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immer mehr Bürgern wen-
den sich besorgt an mich
mit der Frage, ob sich durch
die Flüchtlinge beziehungs-
weise Zuwanderer die Si-
cherheitssituation in unse-
rer Heimatstadt verschlech-
tert hat. Anlass waren Be-
richte über Vorfälle in der
Münchner U-Bahn und in
einem Münchner Bad. 

Sicherheit für München

Gemeinsam mit Kollegin-
nen und Kollegen aus dem
Deutschen Bundestag und
dem Bayerischen Landtag
habe ich deshalb vor weni-
gen Tagen mit dem Münch-
ner Polizeipräsidenten Hu-
bertus Andrä ein Gespräch
zum Thema Sicherheit in
München geführt. Die Er-
gebnisse sind eindeutig:

1. München ist nach wie
vor die sicherste Großstadt
in Deutschland.

2. Die Münchner Polizeibe-
amtinnen und -beamten
leisten hervorragende Ar-
beit mit einer enorm gro-
ßen Zahl von Überstunden.
Dafür bin ich sehr dankbar.
Rechtsfreie Räume, welche
die Polizei nicht mehr be-
tritt, gibt es in München
nicht.

3. Für das zurückliegende
Jahr ist nach jetzigem
Kenntnisstand eher ein
Rückgang gemeldeter
Straftaten zu erwarten, ob-
wohl mehr Bürger konse-
quent Anzeigen erstattet
haben als früher.

4. Die Einsätze der Polizei
in den Asylbewerberunter-
künften haben sich im zu-
rückliegenden Jahr annä-
hernd verdoppelt. Klar ist,
in großen Massenunter-
künften ohne Privatsphäre
lebt es sich über Monate
hinweg nicht besonders
gut. Deshalb ist es nötig,
die Asylverfahrendauer
deutlich zu beschleunigen.

5. Weil viele Flüchtlinge
keinen Ausweis haben,
nimmt die Polizei bei uns
bei jedem Flüchtling Fin-
gerabdrücke. Damit ist eine
unverwechselbare Identi-
tätsfeststellung sicherge-
stellt.

Meine Bitte: Trotz aller
Beunruhigung dürfen wir
Flüchtlinge beziehungswei-
se Migranten nicht unter
Generalverdacht stellen.
Klar ist aber auch: Wer
schwere Straftaten begeht
und sich nicht an unsere
Gesetze hält, muss unser
Land wieder verlassen.

Und, sollten Sie Zeuge ei-
ner Straftat sein, rufen Sie
die Polizei, die unverzüg-
lich kommen und helfen
wird.

Miteinander… für ein si-
cheres München.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


